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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TTC Ginsheim : VfR Fehlheim 1929 III 
Sonntag, 16.10.2022, 10:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des VfR Fehlheim 1929 III

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des VfR Fehlheim
1929 III im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 beim TTC Ginsheim benennen, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Sonntag mit 5 Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 29:9 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Adrian Sangeorgean, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Mit 1:3 verloren Cezanne / Nachtmann ihre Partie gegen
Sangeorgean / Tengel. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
gewinnbringende Taktik fehlte dann Baier und Nillius bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schubert und
Borshchevskyi ab Ballwechsel 1. Chancenlos waren am Nachbartisch Tippmann / Frey gegen
Prochazka / Köhler nicht, aber mehr als ein 9:11, 11:6, 8:11, 10:12 war nicht zu holen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kaum Chancen hatte
Rolf Cezanne beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Bastian Schubert, so dass Schubert seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Wenige
Chancen hatte daraufhin Stephan Nachtmann beim 5:11, 1:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten
Adrian Sangeorgean, so dass Sangeorgean seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit später
ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Hilmar Baier danach die Begegnung, in die er auf dem
Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Ramon Tengel
abgab und eine Niederlage kassierte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte daraufhin Jens Tippmann
bei seiner Pleite gegen Yehor Borshchevskyi. Bei einem Spielstand von 0:7 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Eine schmerzhafte Niederlage gab es wenig später für Raphael Frey beim
2:3 gegen Phil Köhler. Lange mit Marvin Prochazka ringen musste Björn Nillius, bis er seinen
Kontrahenten mit 6:11, 11:5, 11:5, 6:11, 11:5 niedergerungen hatte. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
Ginsheim und des VfR Fehlheim 1929 III. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rolf
Cezanne bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Adrian Sangeorgean. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Ginsheim am 19.11.2022 gegen die TSK SW
Rimbach um Wiedergutmachung, während die Gäste am 21.10.2022 gegen den TSV Nieder-
Ramstadt II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Ginsheim

Doppel: Cezanne / Nachtmann 0:1, Baier / Nillius 0:1, Tippmann / Frey 0:1 
Einzel: R. Cezanne 0:2, S. Nachtmann 0:1, H. Baier 0:1, J. Tippmann 0:1, R. Frey 0:1, B. Nillius 1:0 

 VfR Fehlheim 1929 III
Doppel: Schubert / Borshchevskyi 1:0, Sangeorgean / Tengel 1:0, Prochazka / Köhler 1:0 
Einzel: A. Sangeorgean 2:0, B. Schubert 1:0, Y. Borshchevskyi 1:0, R. Tengel 1:0, M. Prochazka 0:
1, P. Köhler 1:0
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